Stadt Bergisch Gladbach
Der Biirgermeister

Federfiihrender Fachbereich

PG/6-611

155/2009

Drucksachen-Nr.

|X | Offentlich

Nichtoffentlich
Beschlussvorlage
Art der Behandlung
Beratungsfolge ¥ Sitzungsdatum (Beratung, Entscheidung)
Planungsausschuss 21.04.2009 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Anregung der Eheleute Silke und Ralf MajewsKi, fiir ein eingeschossiges Einfamilienhaus in

Oberkiilheim Baurecht zu schaffen

Beschlussvorschlag:

@->

Der Anregung, durch den Erlass einer Klarstellungs- und Ergédnzungssatzung neues Baurecht

entlang der Strale Zu den Wiesen zu schaffen, wird nicht gefolgt.
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Sachdarstellung / Begriindung:
@->

Der Antrag nach § 24 Gemeindeordnung NW (GO NW) der Eheleute Majewski war bereits
Gegenstand der Sitzung des Planungsausschusses am 2.12.2008. Es wurde beschlossen, den Antrag
zusammen mit den Biirgerantrdgen der Eheleute Heider-Hiltscher (s. Tagesordnungspunkt TOP Nr.
12 der heutigen Sitzung) und des Herrn Carsten Junge (s. TOP Nr. 14) im Rahmen eines
Satzungsverfahrens fiir Oberkiilheim durch die Verwaltung priifen zu lassen (s. Drucks.-Nr.
128/2009, TOP Nr. 9) und ihn dem Ausschuss anschlieend erneut vorzulegen.

In ihrer Anfrage vom 15.04.2008 richten sich die Eheleute Majewski an die Stadt mit der Bitte, fiir
ihr Grundstiick, Flurstiick 614/105, Flur 10, Gemarkung Herkenrath, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fiir die Errichtung eines eingeschossigen Einfamilienhauses zu schaffen.
Planungsrechtlich ist das beantragte Vorhaben nach der gegenwirtigen Rechtslage nicht
genehmigungsfidhig. Das Vorhaben befindet sich jenseits des Bebauungszusammenhangs im
baulichen AufBlenbereich. Es ist nach iibereinstimmender Einschitzung des Kreises und der
Verwaltung als sonstiges nicht privilegiertes Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB zu beurteilen. Als
solches wire es im Einzelfall zulédssig, wenn Offentliche Belange nicht beeintriachtigt sind. Im
vorliegenden Fall steht jedoch der Flichennutzungsplan, der das Grundstiick — wie auch das letzte
bebaute Grundstiick — als Flache fiir die Landwirtschaft darstellt, als offentlicher Belang dem
Vorhaben entgegen.

Auch wenn das in Rede stehende Grundstiick im Landschaftsplan ,,Stidkreis* nicht mehr unter
Landschaftsschutz gestellt ist, sollte es aus stiadtebaulicher Sicht nicht in eine Klarstellungs- und
Erginzungssatzung mit einbezogen werden. Oberkiilheim besitzt entlang der Strale Zu den Wiesen
keine natiirliche oder topographische Begrenzung (bei der Verkehrsfliche jenseits des Grundstiicks
des Antragstellers handelt es sich lediglich um einen Wirtschaftsweg). Eine einseitige Fortfiihrung
der Wohnbebauung an dieser Stelle wére stiddtebaulich willkiirlich, wiirde einer geordneten
stadtebaulichen Entwicklung im Sinne einer Abrundung widersprechen und konnte weitere
Folgeantrage auf der gegeniiberliegenden StraBBenseite auslosen. Der Ausbau nicht-integrierter
Lagen, wie sie der in Rede stehende Siedlungsbereich darstellt, ist auch im Hinblick auf die
fehlende Infrastruktur nicht das Ziel der aktuellen Siedlungsentwicklung.

Die erneute Priifung des in Rede stehenden Antrags im Rahmen des Satzungsverfahrens hat
ergeben, dass die Ortslage Oberkiilheim aus stiddtebaulichen Griinden keine Erweiterung erfahren
sollte (s. Drucks.-Nr. 128/2009). Aus diesem Grund bekriftigt die Verwaltung ihre bisherige
Auffassung, dass dem Antrag der Eheleute Majewski, neues Baurecht am Ende der Strafle Zu den
Wiesen zu schaffen, nicht statt gegeben werden sollte.

Anlagen

Ubersichtsplan iiber aktuelle Biirgerantrige im Bereich Wildphal/Oberkiilheim/Branderhof
Ubersichtsplan zu dem Antragsflurstiick 614/105

Schreiben der Eheleute Majewski vom 15.04.2008

Auszug aus der Niederschrift der Sitzung vom 04.06.2008 des Ausschusses fiir Anregungen und
Beschwerden

-@



	Stadt Bergisch Gladbach 
	Öffentlich
	Nichtöffentlich
	Tagesordnungspunkt 

